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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

ich begrüße Sie herzlich auf der 
Glehner Sportanlage zum 22. Spiel-
tag der Kreisliga A, es 

geht in die entscheidende 
Saisonphase. Wer steigt 

auf und wer muss den 
schweren Gang in die 
nächst tiefere Spielklasse 

antreten? Alle drei Glehner 
Seniorenteams verbindet 

mit diesem Spieltag die 
gleiche Ausgangslage. Die-
ser Spieltag kann eine 

Vorentscheidung mit sich 
bringen, wo man sich in 

der Endabrechnung plat-
ziert. 

 
Unsere Gäste von der TJ Dormagen 
stellen sich als Tabellenelfter mit 24 

Punkten in Glehn vor. Eben dieser 
11. Platz könnte im „worst case“ der 

erste Abstiegsplatz sein. Für unsere 
Jungs also die Möglichkeit, weiteren 
Abstand auf die gefährlichen Plätze 

zu schaffen. Mit einem Sieg wären 
wir dann 10 Punkte entfernt und 

könnten mit gutem Gewissen anfan-
gen, intensiver für ein weiteres Jahr 
in der höchsten Kreisklasse zu pla-

nen. Nach zuletzt drei Siegen, zwei 
Remis und nur einer Niederlage ge-

gen Primus Rommerskirchen dürfte 

es der Elf von Markus Franken ei-

gentlich an Selbstvertrauen nicht 
mangeln. Doch Vorsicht: Die Gäste 
spielen bislang eine gute Rückrunde. 

Mit vier Siegen und nur zwei Nieder-
lagen liest sich deren Bilanz eben-

falls nicht schlecht. Auch das Hin-
spiel war eine enge Angelegenheit, 
wir wissen was uns erwartet. Hier 

geht’s es in erster Linie darum die 
Zweikämpfe anzunehmen und die 
richtige Einstellung zum Spiel und 
Gegner zu finden. Personell sieht es 

dafür ganz gut aus. Doch 
immer noch gibt es bei dem 
einen oder anderen Akteur 
Steigerungspotenzial.  
 
Unsere Reserve reist zum 
Auswärtsspiel  nach Delrath 
und tritt gegen die dortige 
Reserve der Bezirksliga-
Mannschaft an. Gute sieben 
Punkte holte die Truppe aus 
den letzten drei Spielen und 
konnte ein wenig Selbstbe-
wusstsein tanken. Der 6. 
Platz mit 40 Punkten bietet 
die Möglichkeit, noch zwei 

Plätze in der Tabelle zu klettern, 
denn der vierte Rang ist nur fünf 
Punkte entfernt und wird von Bütt-
gen II eingenommen. Der Gegner 
bietet vom Tabellenstand sicherlich 
die Möglichkeit zu einem Sieg, doch 
manchmal tun sich unsere Jungs in 
solchen Spielen etwas schwerer als 
erwartet. Etwas mehr gemeinsames 
Fußallspielen wäre da ein Rezept,  
haben doch etliche Jungs von Bernd 
Schriddels Erfahrungen in unserer 
„Ersten“ gesammelt. Man wünscht 
sich einfach, dass die Jungs in sol-
chen Spielen mehr Dominanz ausü-
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ben und sich jeder an die taktische 
Grundordnung hält. In vielen Spielen 
hat man das Gefühl, ohne Mittelfeld 
zu agieren und so kann man sein 
Spiel nicht durchdrücken. Die „Null“ 
steht definitiv zu selten.  
 
Die Damenmannschaft  des SV reist 
zu den Sportfreunden Vorst. Nach 
zwei Siegen in Folge zuletzt die 
nächste Chance auf eine volle Punk-
teausbeute beim Tabellenneunten. 
Auch wenn es auf die ungeliebte 
Asche geht, sollte ein Sieg machbar 
sein. Coach Torben Hoeveler hat lei-
der sein Ausscheiden zum Saisonen-
de mitgeteilt, doch sein Partner Andi 
Knuth stände für eine weitere Saison 
zur Verfügung. Der Verein befindet 
sich bereits in der intensiven Suche 
nach einem neuen Cheftrainer. Inte-
ressiert? Dann melden sie sich bitte  
bei Patrick Förster oder bei mir. Eini-

ge Spielerinnen spielen ebenfalls mit 
dem Gedanken aufzuhören, was ich 
mehr als bedauerlich fände. Der Ver-
ein hat mit seinem Förderkonzept in 
der Jugend deutlich „Ja“ zum Frauen 
-und Mädchenfußball gesagt, dazu 
müssen wir auch in nicht einfachen 
Zeiten stehen. Bis der erste größere 
personelle Schwung aus dem Mäd-
chenbereich bei den Seniorinnen zu 
erwarten ist, dauert es leider noch 
zwei Jahre. So lange müssen wir 
kämpfen um dann eine dauerhafte 
Fortsetzung sicherstellen zu können. 
 
Ich würde mich auf jeden Fall freu-
en, wenn jede Spielerin aus dem ak-
tuellen Kader ihre Gedankengänge 
nochmal überprüft, damit wir auch 
2014/15 eine schlagkräftige Truppe 
ins Rennen schicken können.  
 
Denn aus der weiblichen Jugend 



 

wächst in den nächsten Jahren 
mächtig viel Potenzial heran. Unsere 
U13-Mädchen stehen kurz vor dem 
„Double“ aus Kreismeisterschaft und 
Kreispokalsieg. Das wäre ein Novum 
in der Geschichte des SV Glehn und 
zeigt, welch hervorragende Arbeit 
dort das Trainerteam in Zusammen-
arbeit mit Spielerinnen (und Eltern) 
leistet.  
 
Auch bei den Jungs machen uns die 
Teams weiter große Freude, auch 
wenn wir nicht in allen Altersklassen 
auf den vorderen Plätzen der Tabelle 
stehen. Das ist auch nicht unbedingt 
das Ziel. Wir sehen aber im Vorstand 

in vielen Mannschaften eine Entwick-
lung, die uns positiv in die Zukunft 
blicken lässt. Wir bilden mit Sicher-
heit im Kinderfußball in den 7er-
Mannschaften keine „Positions-
idioten“ aus, sondern sorgen für eine 
ganzheitliche Entwicklung. Wir sind 
davon überzeugt, dass sich unsere 
Philosophie langfristig auszahlen 
wird. 
 
Herzlichst 
 
 
 
Ihr Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 0173/5984904 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@svglehnjugend.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Teams des SV Glehn 2013/14 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1995/96 

Rüdiger Blume 

Norbert Rothausen 

B-Jugend 

1997/98 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1999/00 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

U15-Mädchen 

1999/00 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Laura Otto 

U13-Mädchen 

2001/02 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Laura Otto 

D1-/D3-Jugend 

2001 

Christo Papadopoulos 

Elmar Wolff 

Djuro Ivanisevic 

D2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

Jonas Rütten 

E1/E2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Werner Look 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E3/E4-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Michael Zoch 

U11-Mädchen 

2003-06 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

 

F2/F3-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Jalal Khattabi 

Annika Ohmes 

Bambini 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Florian Büchel 

Mini-Bambini 

2008-09 

 

Laura Otto 

Katharina Novacic 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Der SV Glehn hat es mit einem ent-
täuschenden 1:1 (1:0)-Remis gegen 
den SC Grimlinghausen verpasst, ei-
nen großen Schritt in Richtung Klas-
senerhalt zu gehen. Gegen die Neus-
ser traf Stürmer Michael Böhm im 
dritten Spiel in Folge zur 1:0-
Führung, Alexander Kwint glich kurz 
vor dem Spielende für die Neusser 
aus. Glehn bleibt damit auf dem ach-
ten Tabellenplatz stecken, hätte sich 
mit einem Sieg aber deutlich von 
den Abstiegsrängen absetzen kön-
nen. 
 
„Grausam. Grottenkick. Rumgebol-
ze!“ lauteten die meisten Kommen-
tare der Zuschauer nach der Partie, 
die so Trainer Markus Franken „die 
schlechteste Saisonleistung“ seiner 
Mannschaft widerspiegelte. Auch Ka-
pitän Christian Böhme stieß ins glei-
che Horn: „Gegen einen spielerisch 
so limitierten Gegner hätten eigent-
lich drei Punkte Pflicht sein müssen, 
allerdings präsentierten wir uns 
ebenfalls spielerisch sehr schwach 
und hatten den Sieg am Ende auch 
nicht verdient.“ 
 
Das Spiel war von Beginn an sehr 
zerfahren. Grimlinghausen agierte 
mit langen Bällen auf den schnellen 
Rechtsaußen und den kantigen Stür-
mer. Die Gastgeber kamen damit 
über das ganze Spiel nicht beson-
ders gut zurecht und fanden nie 
wirklich in ihren Rhythmus. Wenn 
mal vernünftig über 4-5 Stationen 
nach vorne gespielt wurde, kam 
auch Gefahr auf, doch dies geschah 
in den 90 Minuten viel zu selten, da 
es an Konzentration und Laufbereit-
schaft mangelte. 
 
In der 15. Minute ging Glehn den-
noch in Führung. Nach einer Ecke, 
die per Kopf geklärt wurde, brachte 

Rainer Hoffmann den Ball erneut in 
den Strafraum, wo sich Marvin De-
masi durchsetzte und  Böhm bedien-
te, der den Ball wuchtig mit links in 
die Maschen drosch. Das Führungs-
tor brachte allerdings keine Sicher-
heit in das Spiel der Franken-Truppe 
und Grimlinghausen kam seinerseits 
zu einigen Standardsituationen, die 
immer für latente Gefahr sorgten, 
aber meist durch den aufmerksamen 
Torwart Stefan Schmitz entschärft 
wurden. Außerdem mussten Daniel 
Grüßem und Hoffmann jeweils ein-
mal in höchster Not vor den ein-
schussbereiten Angreifern der Gäste 
retten, nachdem die SV-Abwehr mit 
hohen Bällen überspielt wur-
de.  Trotzdem hatte auch der SVG 
noch weitere gute Gelegenheiten, 
die besten vergaben Thomas Kallen 
nach einer Standardsituation 
und  Böhm fünf Meter vor dem Kas-
ten, nachdem er erneut mustergültig 
von Demasi bedient wurde. 
 
Die Führung werde nicht lange Be-
stand haben, wenn man weiterhin so 
schlecht spiele, unkte Coach Franken 
in der Halbzeitpause. Seine Truppe 
hörte ihm aber offensichtlich nicht 
gut zu, denn sie spielte in der zwei-
ten Hälfte noch schlechter als in den 
ersten 45 Minuten und ließ sich von 
Grimlinghausen immer mehr hinten 
rein drängen. Entlastungsangriffe 
verpufften meist kurz hinter der Mit-
tellinie, da man den Ball mangels 
Anspielstationen in der Vorwärtsbe-
wegung zu schnell verlor. 
 
Großartige Chancen gab es im zwei-
ten Durchgang bis kurz vor Schluss 
für beide Mannschaften nicht. Dann 
aber fiel nach einer Ecke der nicht 
unverdiente Ausgleich: Alexander 
Kwint köpfte den Ball am zweiten 
Pfosten auf das Tor, wo noch ein 

Glehn verpasst großen Schritt in Richtung Klassenerhalt  



 

Gästefuß dazwischen war und die 
Flugbahn so veränderte, dass Simon 
Hilliges auf der Linie nicht mehr klä-
ren konnte. 
 
Kurz danach musste Grimlinghau-
sens Fabio Dittrich nach einem 
Scharmützel mit Rainer Hoffmann 
und Thomas Kallen mit Gelb-Rot 
vom Platz, die numerische Überle-
genheit fiel spielerisch wie bereits in 
der Vorwoche zwar nicht mehr ins 
Gewicht, allerdings kamen der SV 
trotzdem noch zu einer dicken Chan-
ce auf den „Lucky Punch“: Nach ei-
nem langen Ball Richtung Strafraum 
der „Hippelänger“ waren sich die Ab-
wehrspieler nicht einig, wer den Ball 
klären sollte. Böhm steckte den Ball 
zu Demasi durch, der dem Torwart 
allerdings aus kurzer Distanz in die 
Arme schoss. Direkt danach war 
Schluss und Böhme angefressen: 
„Wir haben es erneut verpasst, uns 
abzusetzen, was angesichts der an-

deren Ergebnisse auf jeden Fall 
möglich gewesen wäre. Wenn wir 
nicht schleunigst wieder in die Spur 
finden, kann die Luft auch ruckzuck 
wieder dünner werden. Auch wenn 
Grimlinghausen spielerisch zwar 
nicht viel zu bieten hatte, so haben 
sie uns zumindest gezeigt, wie man 
kämpft und waren uns auch in punc-
to mannschaftlicher Geschlossenheit 
überlegen.“ Der SV-Spielführer gab 
sich anschließend dann wieder etwas 
optimistischer für kommenden Mitt-
woch: „Gegen Horrem sollten auch 
wir endlich wieder als Einheit auftre-
ten. Laufen und kämpfen kann man 
auch, wenn es spielerisch mal nicht 
läuft und gegen Mannschaften im 
Abstiegskampf sollte man sich im-
mer auf hart umkämpfte Spiele ein-
stellen. Auch wenn wir im Moment 
nicht alle völlig auf der Höhe sind, 
wäre alles andere als ein Sieg gegen 
das Schlusslicht eine riesige Blama-
ge.“ 



 

„Matchwinner“ Marc Ingenfeld be-
wahrte den SV Glehn mit seinem 
Treffer zum 4:3 (1:0)-Sieg bei 
Schlusslicht RS Horrem in der Nach-
spielzeit vor einem vor einem peinli-
chen Punktverlust. Der Mittelfeld-
Abräumer traf aus dem Gewühl nach 
einer Ecke im zweiten Versuch und 
setzte damit den Deckel auf eine 
spektakuläre Partie, die dem Team 
von Trainer 
Markus Fran-
k e n  d e n 
Sprung auf den 
siebten Tabel-
lenplatz be-
scherte. 
 
G e g e n ü b e r 
dem Spiel am 
Sonntag (1:1 
gegen Grimlin-
ghausen) ver-
änderte Fran-
ken die Auf-
stellung auf 
zwei Positio-
nen: Tobias 
Ingenfeld rück-
te für den erkrankten Garri Zigunov 
auf die Position des rechten Verteidi-
gers, Cousin Marc übernahm dafür 
die Position im defensiven Mittelfeld. 
Auf dem gut gepflegten Aschenplatz 
fanden die Gäste zunächst gut in die 
Partie und erspielten sich ein leichtes 
Übergewicht, jedoch spielte man im 
Angriffsdrittel zu ungenau. Nach ei-
ner Viertelstunde fiel dann aber doch 
der Führungstreffer, als Horrem den 
Ball 25 Meter vor dem Tor in der 
Vorwärtsbewegung verlor: Marc 
Ingenfeld steckte den Ball zu Michi 
Böhm durch, der dem Torwart mit 
einem platzierten Schuss aus 13 Me-
tern ins rechte untere Eck keine 
Chance ließ. Der aus der Reserve in 

den Kader der „Ersten“ aufgerückte 
Stürmer traf damit in seinem vierten 
Spiel auch schon zum vierten Mal in 
Folge. 
 
Danach versäumte der SVG aller-
dings nachzulegen. Die Blau-Weißen 
waren weiterhin feldüberlegen, spiel-
ten die Situationen aber meist nicht 
gut aus. Es wurden lange Bälle ge-

schlagen, wo 
die kurze Vari-
ante besser ge-
wesen wäre. Es 
wurde der Zeit-
punkt für das 
Abspiel ver-
passt oder es 
reihte sich ein 
t e c h n i s c h e r 
Fehler ein. So 
versäumte der 
Aufsteiger es, 
die Partie früh-
zeitig zu ent-
scheiden. Die 
beste Gelegen-
heit nach dem 
Führungstreffer 

hatte noch Simon Hilliges in der 35. 
Minute, sein Schuss nach einem gu-
ten Diagonalball von Tobias Ingen-
feld klatschte allerdings ans Latten-
kreuz. Die Dormagener Gastgeber 
hatten nach vorne in Durchgang eins 
nicht all zu viel zu bieten. Stefan 
Schmitz musste einmal im Eins-
gegen-Eins gegen Stürmer Ahmet 
Dogan alles riskieren, wurde ansons-
ten in der ersten Hälfte nicht ernst-
haft geprüft. 
 
Nach der Pause übernahm wieder 
Glehn direkt das Kommando und er-
spielte sich gegen den Tabellenletz-
ten auch direkt die ein oder andere 
Gelegenheit. Die beste vergab Marc 

Matchwinner Marc Ingenfeld bewahrt Glehn vor peinlichem 

Punktverlust 



 

Ingenfeld in der 55. Minute, als er 
nach einem guten Pass von Böhm 
den Ball aus 10 Metern neben das 
Tor schoss. In der letzten halben 
Stunde wurde es dann richtig turbu-
lent. Nach einem Querschläger von 
Christian Böhme im eigenen Straf-
raum landete der Ball an der rechten 
Strafraumkante bei Francesco Bi-
sceglia. Dieser zog in den Strafraum 
rein und drosch den Ball aus spitzem 
Winkel unter die Latte zum Aus-
gleich. Keine Minute später drehte 
Horrem das Spiel komplett. Nach 
dem Anstoß verloren Böhme & Co. 
den Ball in der Vorwärtsbewegung, 
Horrem spielte einen schnellen Ball 
nach vorne und Ahmet Dogan ließ 
Keeper Schmitz mit einem platzier-
ten Schuss aus 16 Metern keine 
Chance. 
 
Nur kurzzeitig geschockt, berappelte 
sich der SV Glehn wieder und nahm 
das Heft wieder in die Hand. Aller-
dings machten sich die „Blues“ durch 
Ungenauigkeiten in Strafraumnähe 
das Leben weiterhin selber schwer. 
Der verdiente Ausgleich fiel dann 
letztendlich in der 74. Minute: Nach 
einer Flanke von Tobias Ingenfeld 
kam Simon Hilliges zum Abschluss. 
Seinen Schuss konnte der Torwart 
noch parieren, gegen den Abstauber 
von Michi Böhm war er allerdings 
machtlos. Keine Minute später ging 
drehte Glehn das Spiel wieder: Hor-
rem verlor den Ball nach dem An-
stoß, der Ball landete bei Hilliges, 
der eine Direktabnahme von der lin-
ken Strafraumgrenze in den Winkel 
drosch. 
 
Statt das Spiel nun kontrolliert nach 
Hause zu bringen, ließen sich die 
Franken-Schützlinge nach einer ei-
genen Ecke auskontern. Über zwei 
Stationen landete der Ball nach ei-
nem eher verunglückten Zuspiel bei 
dem guten Ahmet Dogan, der den 
Ball über den herauslaufenden Ste-

fan Schmitz zum Ausgleich im Tor 
versenkte (82.). Glehn spielt non 
vollends auf Sieg, war alles nach 
vorne und kam auch zu Gelegenhei-
ten. Als es aber bis zur Schlussminu-
te noch 3:3 stand und sich die Gäste 
schon fast mit dem peinlichen Un-
entschieden abgefunden hatten, 
setzte Kämpferherz Marc Ingenfeld 
den „Lucky Punch“ nach einer Ecke: 
Diese wurde nur unzureichend ge-
klärt. Nach einer erneuten Hereinga-
be wurde sein Schuss aus dem Ge-
tümmel zunächst auf der Linie ge-
klärt, im zweiten Versuch versenkte 
er das Leder allerdings mit seinem 
zweiten Saisontor im Kasten zum 
umjubelten Siegtreffer. Schiedsrich-
ter Herbert Schumacher, der das 
Spiel gut im Griff hatte, pfiff zwar 
noch mal an, doch nachdem ein lan-
ger Ball von den Gastgebern geklärt 
werden konnte, war Schluss. 

 
„Insgesamt ist der Sieg verdient, 
wenn auch letztendlich mehr als 
glücklich zustande gekommen. Wir 
haben es wie in den letzten beiden 
Spielen auch schon versäumt, die 
Partie frühzeitig zu entscheiden und 
so für Ruhe in unserem Spiel zu sor-
gen“ sagte ein erleichterter Kapitän 
Böhme nach der Partie. „Wir uns 
dann wieder selber in Schwierigkei-
ten gebracht, auch weil Horrem gna-
denlos effektiv war und aus vier 
Möglichkeiten drei Tore gemacht hat. 
Gegen Rommerskirchen müssen wir 
uns in allen Mannschaftsteilen auf 
jeden Fall deutlich steigern, um was 
Zählbares mitzunehmen.“ Gegen den 
Tabellenzweiten verlor Glehn das 
Hinspiel unglücklich 0:1. 



 

 



 

Der SV Glehn hat gegen den neuen 
Tabellenführer SG Rommerskirchen-
Gilbach eine in dieser Höhe auch 
vollkommen verdiente 1:3 (0:1)-
Niederlage kassiert und musste am 
Ende noch froh darüber sein, dass 
die Gäste ihre zahlreichen Torchan-
cen nur in drei Gegentore ummünz-
ten. Marvin Demasi traf für Glehn 
zum zwischenzeitlichen 1:2. 

Von Beginn der Partie an waren die 
Glehner Gastgeber ihren Kontrahen-
ten in allen Belangen unterlegen und 
selbst körperlich kaufte „RoKi“ der 
Elf von Trainer Markus Franken wei-
testgehend den Schneid ab. Bereits 
nach vier Minuten setzte ein voll-
kommen freistehender Marco Lip-
inski einen Kopfball nach einer Ecke 
an die Latte des SV-Gehäuses. Nur 
drei Minuten später zog Lennart Frie-
derichs aus 16 Metern ab, verfehlte 
das Ziel aber nur äußerst knapp. 
Glehn fand dagegen offensiv über-
haupt nicht statt und es dauerte bis 
zur 30. Minute, als Tobias Ingenfeld 
einen Kopfball nach Freistoß von 
Marc Ingenfeld knapp über das Rom-
merskirchener Tor setzte und damit 
die einzige SVG-Offensivaktion der 
ersten 45 Minuten abschloss. 
 
Im Gegenzug spazierten die Gäste-
Offensiven nach Belieben durch die 
Glehner Reihen und vor allem der 
quirlige Francesco Sidero war über-
haupt nicht zu bändigen. Nach zwei 
gewonnenen Zweikämpfen stand 
Sidero dann freistehend vor SV-

Keeper Stefan Schmitz und hatte 
keine Probleme aus 14 Metern den 
Ball im Tor unterzubringen. 
 
SV-Boss Markus Drillges war über 
die Leistung seiner Elf bereits in der 
Halbzeitpause mächtig angefressen: 
„Ich habe gerade den Lautstärkepe-
gel in der Kabine deutlich erhöht. 
Wir bieten hier nur Geleitschutz für 
die Gäste und nehmen die Zwei-
kämpfe nicht an. Das ist allenfalls 70 
Prozent, was wir hier machen. Klar 
ist das hier eine gute Truppe aus 
Rommerskirchen, gegen die man ein 
Spiel auch verlieren darf. Aber bitte 
nicht so. So spielt nicht ein SV 
Glehn, wie ich ihn mir vorstelle.“ 
Aber seine Worte verhallen zunächst 
im Nichts und die Partie begann 
nach dem Seitenwechsel so, wie die 
erste Hälfte endete. Dirk Drechslers 
Schuss, der nur knapp rechts am SV

-Tor vorbeistrich, hätte nur wenige 
Sekunden nach dem Seitenwechsel 
für das 0:2 sorgen können. 
 
Das fiel dann in der 53. Minute durch 
einen Kopfball von Lipinski, der er-
neut nicht eng genug im Strafraum 
gedeckt wurde. Auslöser war 
ein  Freistoß aus halblinker Position, 
nachdem Daniel Grüßem einen durch 
die Glehner Reihen spazierenden SG
-Angreifer nur mit einem Foulspiel 
bremsen konnte. Im Gegenzug kam 
dann noch kurzzeitig Hoffnung für 

Ohne Einstellung klappt‘s nicht: Keine Chance gegen 

Tabellenführer Rommerskirchen 



 

die „Blauen“ auf: Rainer Hoffmann 
passte, obschon selbst in aussichts-
reicher Position, im Strafraum quer 
auf Demasi, der aber über den Ball 
trat. Der gelangte zu Michael, wel-
cher aber aus kurzer Distanz an SG-
K e e p e r 
Christopher 
Homme r s 
scheiterte. 
Der folgen-
de Eckball 
von Marc 
Ingenfe ld 
fand den 
Kopf von 
D e m a s i , 
der freiste-
hend zum 
1:2 ver-
k ü r z t e 
(56.). Das 
G l e h n e r 
Aufbäumen dauerte aber nur fünf 
Minuten, dann landete erneut ein 
Kopfball, diesmal vom eingewechsel-
ten Marcel Müller zum 1:3 in den 
Glehner Maschen (63.). Erneut fand 
eine ungeordnete Glehner Abwehr 
kein Mittel, Flanke und Kopfball zu 

verhindern. 
 
In der 68. Minute sorgte ein Aufset-
zer von Marc Ingenfeld für so etwas 
Ähnliches wie Torgefahr, quasi letzt-
mals in diesem Spiel. Die bedingt 

durch die Nie-
derlage von 
K o n k u r r e n t 
Delhoven ge-
gen Norf neu-
en Tabellen-
führer aus 
Rommerskir-
chen spielten 
fortan zwar 
nicht mehr so 
druckvoll wie 
in den ersten 
60 Minuten, 
kamen aber 
t r o t z d e m 
noch zu 

zahlreichen Chancen, Lattenschüs-
sen und Pfostentreffern. Lukas Fün-
ger, der wegen zweimaliger Unsport-
lichkeit in der Nachspielzeit später 
noch eine selten dämliche Gelb-Rote 
Karte sah, fand zuvor in Stefan 
Schmitz seinen Meister (77.). 

Auch Goalgetter Michi Böhm blieb gegen Rommerskirchen wirkungslos 

Nur selten kam der SV Glehn so erfolgreich in die  

Zweikämpfe wie hier Daniel Grüßem 



 

Die zuletzt so dunkle Geschichte des 
einstmals ruhmreichen VfR 06 Neuss 
hat am Sonntag einen neuen negati-
ven Höhepunkt erlitten: Gegen den 
SV Glehn unterlag die Truppe von 
Wolfgang Toporzysek 1:9 (1:3) und 
ziert damit erstmals in der laufenden 
Saison das Tabellenende der Kreisli-
ga A. Nach zahlreichen Abgängen in 
der laufenden Saison und inzwischen 
ohne Jugendabteilung und eigene 
Spielstätte scheint es nur noch eine 
Frage der Zeit zu sein, bis das lange 
Sterben des Traditionsclubs ein jä-
hes Ende nimmt. Michael Böhm erle-
digte die bemitleidenswerten Gast-
geber mit sechs Treffern quasi im 
Alleingang. Die weiteren Tore erziel-
ten Marvin Demasi (2) und Rainer 
Hoffmann.  
 
Böhm baute damit sein Konto auf elf 
Treffer in sechs Spielen aus, seine 
24 Treffer in der Hinrunde in der Re-
serve mitgezählt, traf „Michi“ bereits 
35-mal in der laufenden Spielzeit 
und ist mit den sechs Toren in einem 
Spiel erfolgreichster „Goalgetter“ seit 
Simon Hilliges, der im Juni 2012 
beim 13:0 über Rot-Weiß Elfgen so-
gar siebenmal einnetzte. 

 
Glehn ging gegen von Anfang an nur 
zu zehnt auflaufende Neusser bereits 
in der 10. Spielminute mit 1:0 in 

Führung. Marvin Demasi schlenzte 
einen Freistoß von der linken Straf-
raumgrenze über Torwart Ralf Stan-
ge in den Winkel. Die im weiteren 
Verlauf kopflos spielenden Gäste 
verstanden es leider nicht, die Über-
zahl und zudem deutliche individuel-
le Überlegenheit intelligent zu nut-
zen. Statt den Ball laufen zu lassen 
und die über weite Strecken tapfer 
kämpfende Neusser Notelf mit ge-
pflegten Kurzpässen auszuspielen, 
versuchte man es zu häufig mit 

kopflosen und überhasteten langen 
Bällen in die Spitze. Die schlecht 
vorgetragenen Angriffe der Glehner, 
gepaart mit einigen Unkonzentriert-
heiten und Abspielfehlern in der Vor-
wärtsbewegung bescherten den Zu-
schauern über weite Strecken in der 
ersten Hälfte einen echten Grotten-
kick. So fiel dann sogar der Aus-
gleich für den VfR. Nach einem dum-

Sechs Treffer: Böhm erledigt VfR Neuss im Alleingang 

Michi Böhm kannte keine Gnade  

mit dem VfR Neuss 



 

men Foul von Daniel Grüßem im 
Strafraum verwandelte Cüneyt 
Agalar den fälligen Elfmeter sicher 
gegen Torwart Stefan Schmitz zum 
Ausgleich. Erst kurz vor der Pause 
gelang der erneute Führungstreffer 
für die Gastmannschaft: Nach einem 

Foul im Strafraum an Thomas Kallen 
verwandelte Michi Böhm den fälligen 
Elfmeter souverän. Quasi mit dem 
Halbzeitpfiff erhöhte Demasi mit sei-
nem zweiten Treffer nach schöner 
Kombination mit Simon Hilliges zum 
1:3-Pausenstand.  
 
In der zweiten Hälfte hatten die 

Neusser dann körperlich nicht mehr 
viel entgegen zu setzen. Eine be-
rechtigte Gelb-Rote Karte für Shahip 
Helshani und ein verletzungsbedingt 
ausgeschiedener Spieler reduzierte 
die Zahl der Neusser Spieler im Ver-
lauf der zweiten Halbzeit sogar auf 
acht. Somit konnte der SV nahezu 
ungehindert noch sechs weitere Tref-
fer erzielen. Bei besserer Chancen-
auswertung hätten auch gut und 
gerne 20 Tore für die Gäste aus 
Glehn fallen können. Quasi im Minu-
tentakt rollte die Glehner Angriffe 
auf den Kasten von Ralf Stange zu, 
vor dessen Leistung man - nicht zu-
letzt wegen seines mit 51 Jahren 
durchaus fortgeschrittenen Alters für 
einen KreisLigA-Spieler – durchaus 
den Hut ziehen kann. Ohne Stange 
wäre die Niederlage sicher deutlich 
höher ausgefallen. Das gilt auch für 
viele weitere Spieler des VfR Neuss, 
die trotz der biederen Umstände und 
der schwierigen Situation im Umfeld 
d ie kompletten 90 Minuten 
„ertragen“ und den Platz nicht vor 
Abpfiff verlassen haben. 

Ralf Stange bot im Tor des VfR Neuss trotz 

seiner 51 Jahre eine ordentliche Leistung 



 

Der Kader des SV Glehn 2013/14:  

Stefan Schmitz    29 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    19 Jahre   Torwart 

Christian Böhme (K)  26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Christopher Funkel   24 Jahre   Abwehr 

Mario Rosa Gastaldo  19 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   31 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Tobias Seelbach   22 Jahre   Abwehr 

Gari Zigunov    20 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   22 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   30 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Tobias Ingenfeld   30 Jahre   Mittelfeld 

Andreas Janßen   23 Jahre   Mittelfeld 

Rene Rothausen   22 Jahre   Mittelfeld 

Simon Seiler    24 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Sebastian Förster   30 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   23 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   20 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    19 Jahre   Angriff 

Michael Böhm   25 Jahre   Angriff 

Sebastian Schäfer   24 Jahre   Angriff 

 

Trainer: Markus Franken  42 Jahre 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2013/14 

Die Torschützenliste 2013/14: 
 
 1.  Michael Böhm 11 Treffer 
 
 2.  Marvin Demasi 8 Treffer 
 
 3.  Stephan Janßen 5 Treffer 
  Tobias Ingenfeld 5 
 
 5.  Sebastian Förster 2 Treffer 
  Simon Hilliges 2 
  Marc Ingenfeld 2 
  Rainer Hoffmann 2 
 
 9.  Daniel Grüßem 1 Treffer 
  Christian Böhme 1 
 
 

Mit acht Treffern in der internen 

Torjägerliste auf Rang zwei: 

Marvin Demasi 

Böhm, Michael X X X X X X 6

Böhme, Christian (K) X X X X X X A X X X A X X X X A A X X X E 21

Böhme, Tobias (T) X X X X E 5

Can, Erhan E 1

Demasi, Marvin X X A A X X X X X X X X X X A X A A X 19

Förster, Sebastian E X X X X A 6

Funkel, Christopher X A E E X X X X X X X X X X 14

Goldmann, Lukas E 1

Grüßem, Daniel A A A A X A A A X A X A X A A E E X X A A 21

Hilliges, Simon E X X E X X X X A X X X A X A A X 17

Hoffmann, Rainer X X X X X X X A X X X X X X X X X 17

Ingenfeld, Marc X X X X X E X A X E A E E X X A 16

Ingenfeld, Tobias X X X X X X X X X X X A X E A X A X 18

Janßen, Andreas A E E X A X X X X E X X E E E 15

Janßen, Stephan A A A X X A X X X X X X X A X X E E A E 20

Kehls, Sebastian X 1

Kallen, Thomas X X X X X X X A X E X X A X X X X X X 19

Otlu, Eren E E E A E E E A E E 10

Rosa-Gastaldo, Mario E E A 3

Rothausen, Rene E E 2

Schäfer, Sebastian 0

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X A X X X X X X X X 17

Seelbach, Tobias E E A E X X A X X A 10

Seiler, Simon E E X X E E X X X A E A E E E E E E E 19

Zigunov, Gari A X E E X X A E X 9

11Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 30 Su28 2918 19 20 21 22 23 24 25 26 2712 13 14 15 16 176 7 8 9 10

Einsätze             

1. Mannschaft



 

 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 9. März:   SV Glehn—DJK Novesia   3:0 (2:0) 

Sonntag, 16. März:  TSV Norf—SV Glehn   1:1 (1:0) 

Sonntag, 23. März:  SV Glehn—SC Grimlinghausen  1:1 (1:0) 

Mittwoch, 26. März: RS Horrem—SV Glehn   3:4 (0:1) 

Sonntag, 30. März:  SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 1:3 (0:1) 

Sonntag, 6. April:  VfR Neuss—SV Glehn   1:9 (1:3) 

Sonntag, 13. April:  SV Glehn—TJ Dormagen   15.00 Uhr 

Donnerstag, 17. April: BV Wevelinghoven—SV Glehn  19:30 Uhr 

Montag, 21. April:   SV Glehn—SVG Grevenbroich  15:00 Uhr 

Sonntag, 27. April:  FC Delhoven—SV Glehn   15:00 Uhr 

Donnerstag, 1. Mai: TSV Norf II—SV Glehn   15:00 Uhr 

Samstag, 3. Mai:  SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath 16.00 Uhr 

Sonntag, 11. Mai:   Rheinwacht Stürzelberg—SV Glehn 15:00 Uhr 

Sonntag, 18. Mai:  SV Glehn—VfR Büttgen   15:00 Uhr 

Sonntag, 25. Mai:   FC Zons—SV Glehn   15:00 Uhr 

Tabelle der Kreisliga A 2013/14 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Donnerstag, 22. August:  DJK Novesia—SV Glehn   5:0 (0:0) 

Donnerstag, 29. August: SV Glehn—TSV Norf    3:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: VfR Büttgen—SV Glehn   2:3 (2:1) 

Sonntag, 15. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  2:2 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn—RS Horrem   3:0 (0:0) 

Sonntag, 29. September: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 1:0 (1:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SV Glehn—VfR Neuss   0:1 (0:1) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn—FC Zons   0:0 

Sonntag, 27. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven  1:1 (1:1) 

Mittwoch, 30. Oktober: TJ Dormagen—SV Glehn   1:2 (1:2) 

Sonntag, 3. November: SV Glehn—TSV Norf II   1:1 (0:1) 

Sonntag, 10. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  1:1 (1:0) 

Sonntag, 17. November: SV Glehn—FC Delhoven   1:3 (1:2) 

Samstag, 30. November: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 1:0 (0:0) 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg 3:0 (0:0) 



 



 

te in der 14. und 19. Minute ent-
schieden die Partie frühzeitig. Ge-
gen nachlassende Kräfte der Gastge-
ber schraubte "Roki" das Ergebnis in 
den Schlussminuten auf ein deutli-
ches 4:0 hoch. 
 
Unter der Woche in "Süd" zeigten 
die Glehner wieder ein anderes Ge-
sicht und ein Doppelschlag mit Tref-
fern von Manuel Schröder und Ste-
fan Budinger (35. und 39. Minute) 
brachte die Gäste noch vor dem Sei-
tenwechsel auf die Siegerstraße. Der 
Anschlusstreffer der Südstädter in 
der 75. Minute sorgte aber nochmals 
kurzzeitig für Spannung. 
 
Mit zwölf Siegen und zehn Niederla-
gen bei 36 Zählern hängen die Gleh-
ner immer noch auf Tabellenplatz 
acht fest, haben aber die Möglich-
keit, mit einem Sieg beim Tabellen-

SV Glehn II bleibt weiter „Wundertüte“ der Saison 

Der SV Glehn II bleibt weiter die 
große "Wundertüte" der Saison 
2013/14. Verlor die Elf von Trainer 
Bernd Schriddels am Sonntag gegen 
Tabellenführer SG Rommerskirchen-
Gilbach II noch recht chancenlos 0:4 
(0:2) entführten die Glehner beim 
direkten Konkurrenten 1. FC Greven-
broich-Süd III mit einem 2:1 (2:0)-
Sieg alle drei Punkte. 
 
"Konstant inkonstant" bleibt das 
Motto der Glehner in der laufenden 
Saison. Ambitioniert in die Rückrun-
de gestartet wechseln sich durch die 
mit dem immerwährenden Aus-
tausch des Personals mit der 
„Ersten“ bedingt gute Auftritte mit 
haarsträubenden Leistungen immer 
wieder ab. Gegen die Gäste aus 
Rommerskirchen bekam die Schrid-
dels-Truppe deutlich ihre Grenzen 
aufgezeigt und zwei Treffer der Gäs-



 

vorletzten FC Zons III am Sonntag 
wieder Kontakt zum ersten Tabellen-
drittel aufzunehmen, liegt doch der 
von der TJ Dormagen II belegte drit-

te Tabellenplatz gerade einmal sechs 
Punkte entfernt. Dazu ist aber mehr 
Konstanz in der Leistung der Reser-
ve erforderlich. 

Reserve besiegt den Auswärtsfluch in Zons und Grevenbroich 

Die Glehner Reserve hat die engli-
sche Woche zur Wiedergutmachung 
genutzt und ihren Auswärtsfluch be-
siegt. Bei den Gastspielen in Greven-
broich und Zons fuhr die Schriddels-
Truppe jeweils drei Punkte ein und 
eroberte damit den siebten Tabellen-
platz. 
 
Gegen den 1. FC Grevenbroich-Süd 
gelang dem SVG unter der Woche 
ein knapper 2:1 (2:0)-Sieg. Nach 
einem Doppelschlag von Manuel 
Schröter (35.), der einen Eckball di-
rekt verwandelte und Stefan Budin-
ger per Freistoß (37.) gingen die 
Blau-Weißen mit einem beruhigen-

den Zwei-Tore-Polster in die Pause. 
Im zweiten Durchgang vergaben die 
Gäste aus Glehn eine Reihe von 
Großchancen zur Entscheidung. 
Stattdessen kamen die Südstädter 
durch ein Strafstoßtor von Sven Mi-
rus 15 Minuten vor Schluss nochmal 
zum Anschluss. Trotzdem ging der 
SVG nach 90 Minuten als verdienter 
Sieger vom Platz. 
 
Vor dem Spiel gegen die Drittvertre-
tung des FC Zons musste die Gleh-
ner Reserve einige herbe Ausfälle 
verkraften. Kapitän Sebastian Kehls, 
Marcel Meurer und Dennis Haas fehl-
ten dem SVG verletzungsbedingt. 



 

Breuer (7.) und Manuel Schröter (8.) 
schnell in Führung. Breuer profitierte 
von einem groben Schnitzer des Tor-
hüters und hatte keinerlei Probleme 
den Ball aus fünf Metern über die Li-
nie zu drücken. Schröter wurde nur 
eine Minute später von Jonas Rütten 
wunderbar frei gespielt und behielt 
dann vor dem herausstürzenden 
Zonser Keeper Christian Cramer die 
Nerven. 
 
Nach der schnellen Führung stellten 
die Gäste das Fußballspielen jedoch 
größtenteils ein und so kamen die 
bis dato harmlosen Hausherren zum 
2:1-Anschlusstreffer durch Phillip 
Pampus (19.). Im Verlauf der ersten 
Hälfte musste Trainer Bernd Schrid-
dels dann zwei weitere Hiobsbot-
schaften hinnehmen: Zunächst 
konnte Schröter aufgrund muskulä-
rer Probleme nicht weiter spielen. 
Cihan Türksever ersetzte den pfeil-
schnellen Linksaußen der Glehner 
Reserve. Wenig später erlitt Torhüter 

Marc Merckens hütete unter der Wo-
che mit einer Erkältung das Bett und 

wurde nicht rechtzeitig fit. Das letzte 
Aufgebot der Glehner fügte sich aber 
gut ins Auswärtsspiel in Zons ein 
und ging nach Treffern von Kevin 

Erster Treffer als Senior: 

Youngster Baris Türksever 



 

Timo Pesch nach einem Zusammen-
prall eine schwere Brustbeinprellung 
und verließ mit starken Schmerzen 
das Spielfeld. Ab der 32. Minute 
musste Bekir Aydin das Tor hüten, 
Baris Türksever besetzte die Sturm-
spitze und Kevin Breuer wurde in die 
Verteidigung beordert. Der widrigen 
Umstände zum Trotz, traf Baris 
Türksever gleich mit seiner ersten 
Ballberührung zum 3:1 für die Blau-
Weißen. Erhan Can leitete einen lan-
gen Ball per Kopf direkt weiter in 
den Lauf von Türksever, der das 
Spielgerät souverän ins linke Eck 
schob.  
 
Nach dem Seitenwechsel bauten die 
Gäste aus Glehn den Druck aus der 
Anfangsphase wieder auf und Rütten 
traf in der 50. Minute per Links-
schuss zur vermeintlichen Entschei-
dung. Der FC Zons verkürzte jedoch 
nach einer schönen Einzelleistung 

von Nicolaos Giousmas (55.) und ei-
nem höchst zweifelhaften Straf-
stoßtor durch Sascha Moll (62.) 
schnell auf 4:3. Die eigentlich haus-
hoch überlegenen Glehner zogen an-
schließend das Tempo nochmals an 
und kamen nach Toren von Erhan 
Can (66., Foulelfmeter) und dem 
wiedergenesenen Schröter (84.) 
noch zu einem deutlichen 6:3-
Auswärtssieg. 
 
Spielerisch konnte die Reserve des 
SV Glehn in beiden Auswärtsspielen 
gegen Grevenbroich-Süd und Zons 
überzeugen. Lediglich die Chancen-
verwertung muss Coach Schriddels 
ein Dorn im Auge sein. Gerade in 
Zons wäre bei einer konsequenten 
Nutzung der Möglichkeiten ein zwei-
stelliges Ergebnis absolut im Bereich 
des Möglichen gewesen. Besonders 
Rütten und Can vergaben etliche 
Großchancen. 



 

Der SV Glehn II kam nach einer wil-
den Treterei gegen die Holzheimer 
SG III nicht über ein 1:1 (1:1) ge-
gen den Tabellen-15. hinaus und 
verpasste damit den Sprung auf den 
sechsten Tabellenplatz.  Schiedsrich-
ter Veysel Koyun musste gegen die 
Gäste wegen einer Vielzahl von Foul-
spielen gleich sechs Gelbe Karten 
verhängen. Negativer Höhepunkt 
war dann die Rote Karte für den we-
gen mehrfachen Foulspiels bereits 
verwarnten Holzheimer Benjamin 
Zacheja, der sich in der Schlussmi-
nute zu einer groben Unsportlichkeit 
hinreißen ließ. 
 
Ohne wirkliche Chance ging Holz-
heim in der 15. Minute in Führung. 
Glehns Abwehrspieler Dennis Haas 
sprang der Ball bei einer Abwehrakti-
on im Strafraum unglücklich an die 
Hand. Koyun entschied auf Absicht 
und Strafstoß, die Möglichkeit zum 
0:1 ließ sich Patrick Wittke nicht ent-
gehen. In der 43. Minute erzielte 
Glehn dann den verdienten Ausgleich 
durch Cihan Türksever. Der türkisch-
stämmige Linksfuß zog in Arijen-
Robben-Manier von der rechten Sei-
te nach innen und bugsiegte den Ball 
mit einem traumhaften Schlenzer 
zum 1:1 für die Elf von Trainer 
Bernd Schriddels in die Holzheimer 
Maschen. 

Nach dem Seitenwechsel sorgte die 
Holzheimer Treterei für deutliche Ir-

ritationen im Glehner Spiel und Tor-
gelegenheiten blieben auf beiden 
Seiten Mangelware. Die beste hatte 
noch Stefan Budinger, dessen 
Schuss aus halblinker Position in der 
71. Minute die Latte des Holzheimer 
Tores küsste. Nach einer Rettungs-
aktion auf der Linie sah dann 
Zacheja vollkommen zu recht in der 
90. Minute „Rot“, nachdem der Holz-
heimer den Glehner Spielern den 
ausgestreckten Mittelfinger zeigte 
und nun mit einer ausgedehnten 
mehrwöchigen Sperre rechnen muss. 

Glehn II nach wilder Treterei nur 1:1 gegen Holzheim III 

In Robben-Manier zum Ausgleich:  

Glehns Cihan Türksever 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2013/14 

Der Kader der 2. Mannschaft 2013/14: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Michael Böhm, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, 

Patrick Eisermann, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Kevin Kames, Sebas-

tian Kehls, Andreas Knuppertz, Alexander Kools, Janusz Kotynia, Marc Merckens, 

Marcel Meurer, Florian Neubacher, Christopher Papadopoulos, Timo Pesch, Jonas 

Rütten, Kevin Sagebiel, Patrick Sauermann, Manuel Schröter, Sean Trost, Baris 

Türksever, Cihan Türksever.  

Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: Horst Stoffels 

 

1.  Michael Böhm  24 Treffer 

2.  Kevin Breuer   14 Treffer 

 Manuel Schröter  14 

4. Rene Rothausen  5 Treffer 

5. Erhan Can   4 Treffer 

6.  Jonas Rütten   3 Treffer 

7.   Marc Merckens  2 Treffer 

 Stefan Budinger  2 

 Cihan Türksever  2 

10. Eren Otlu   1 Treffer 

 Tobias Seelbach  1 

 Baris Türksever  1 

 Kevin Sagebiel  1 

 Kevin Kames   1 

 Timo Schmitz  1 

 Mario Rosa-Gastaldo 1 

Mit 24 Treffern Führung 

unangetastet:   

Torjäger Michael Böhm 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2013/14 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 16. Februar: SG Frimmersd./Neurath—SV Glehn II 4:2 (2:1) 

Sonntag, 23. Februar:  SV Glehn II—SC Grimlinghausen II 6:1 (1:0) 

Sonntag, 9. März:   SV Glehn II—SG Erfttal II  2:1 (0:1) 

Sonntag, 16. März:  TJ Dormagen II—SV Glehn II  3:1 (1:1) 

Sonntag, 23. März:  SV Glehn II—SG Rommersk./Gilbach 0:4 (0:2) 

Dienstag, 25. März: 1. FC Grevenbr.-Süd III—SV Glehn II 1:2 (0:2) 

Sonntag, 30. März:  FC Zons III—SV Glehn II  3:6 (1:3) 

Sonntag, 6. April:  SV Glehn II—Holzheimer SG III 1:1 (1:1) 

Sonntag, 13. April:  SSV Delrath II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Donnerstag, 17. April: SV Glehn II—TSV Norf III  19.30 Uhr 

Sonntag, 27. April:  FC Straberg II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Donnerstag, 1. Mai: DJK Novesia III—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 4. Mai:  SV Glehn II—SV Stürzelberg II  13.00 Uhr 

Sonntag, 11. Mai:  VfR Büttgen II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 18. Mai:  SV Glehn II—DJK Gnadental II  13.00 Uhr 

Sonntag, 25. Mai:  TuS Reuschenberg II—SV Glehn II 13.00 Uhr 



 

Schade, SV-Glehn-Damen: Nach ei-
ner wackeren Leistung gegen den 
neuen Tabellenführer VfL Jüchen/
Garzweiler stehen die Mädels von 
Torben Hoeveler und Andreas Knuth 
nach der 0:1 (0:1)-Niederlage trotz-
dem mit leeren Händen da. Ein Kopf-
balltreffer von Stefanie Gieleßen be-
siegelte in der 42. Minute die sechs-
te Saisonniederlage, die die Truppe 
auf dem siebten Tabellenplatz fest-
sitzen lässt. 
 
Nach einer personalbedingt äußerst 
mäßigen Vorbereitungszeit begannen 
die SV-Damen den Rückrunden-
auftakt betont vorsichtig. Die Coa-
ches stellten hinter zwei kompakte 
Viererketten noch zusätzlich Anne 
Schumacher als klassischen Libero 
gegen die schnellen Jüchener Stür-
merinnen auf. Die etatmäßige Spiel-
macherin Natalie Rothausen rückte 
zwischen die Pfosten, für sie sollte 
Julia Erkes, die später mit einer 
schweren Verletzung ausschied, Ak-
zente im Feld setzen. Zur Überra-
schung der Spielerinnen und Zu-
schauer übernahmen auch zunächst 
die Gäste aus Glehn das Kommando 
auf dem Spielfeld und kamen durch 

Erkes und Monika Lentzen zu zwei 
guten Torabschlüssen. Jüchens Kee-
perin Sarah Pascual Rodriguez pa-
rierte aber in beiden Fällen glänzend. 
Im Anschluss verloren die Glehnerin-
nen dann aber zusehends die Kon-
trolle über das Spiel,  nahmen auch 
die Zweikämpfe nicht mehr an und 
standen häufig zu weit von ihren 
Gegnerinnen entfernt. Folge davon 
war Gieleßens Treffer, die nach einer 
guten Ecke weitestgehend un-
bedrängt einköpfen konnte. 
 
Nach dem Seitenwechsel fuhren die 
SV-Damen nach einer kurzen Phase 
der Unkonzentriertheit noch wenige 
gute Konter auf das Jüchener Tor, 
Zählbares sprang aber nicht mehr 
heraus. Auf der Gegenseite halfen 
etwas Glück und eine gut aufgelegte 
Rothausen zwischen den Pfosten da-
zu, dass der Rückstand nicht höher 
ausfiel. 
 
Am Dienstag (25. März) stand be-
reits das nächste Saisonspiel auf 
dem Programm. Der SV Glehn emp-
fing dabei den SC Grimlinghausen, 
der in der Vorrunde noch 10:0 be-
siegt werden konnte. 

Trotz 0:1: Damen schlagen sich wacker beim Tabellenführer 

Damen blamieren sich gegen Grimlinghausen bis auf die Knochen 

Die Damen des SV Glehn haben sich 
mit einer 1:2 (1:2)-Schlappe gegen 
den SC Grimlinghausen bis auf die 
Knochen blamiert und den Rückrun-
denstart nach der 0:1-Niederlage am 
Sonntag in Jüchen komplett in den 
Sand gesetzt. In der Vorrunde hatte 
man die Neusser Gäste noch 10:0 
besiegt. 
 
Die Elf von Trainer Torben Hoeveler 
und Andreas Knuth hatte an-
fangs Probleme ins Spiel zu finden 

und verlor den Ball in der Vorwärts-
bewegung zu häufig. Grimlinghausen 
versuchte es immer wieder mit lan-
gen Bällen auf die schnelle Stürme-
rin Roberta Kieser. Nach einem Ball-
verlust in der Vorwärtsbewegung ge-
riet Glehn dann auch in Rückstand. 
Kieser setzte sich im Laufduell gegen 
Daniela Ingenfeld und Anika Dyck 
durch und ließ der ansonsten gutauf-
gelegten Torhüterin Natalie Rothau-
sen mit einem platzierten Schuss ins 
lange Eck keine Chance. 



 

Danach kamen die Glehner Mädels 
besser ins Spiel und setzten sich in 
der gegnerischen Hälfte fest, leider 
vergab man die ein oder andere Ge-
legenheit. Maureen Gerecke erziel-
te in der 30. Minute dann aber doch 
den verdienten Ausgleich mit einem 
wuchtigen Schuss, der von der Un-
terlatte ins Tor sprang. Auch danach 
war Glehn weiter spielbestimmend. 
Grimlinghausen kam nur zu gele-
gentlichen Entlastungsangriffen. Ei-
ner dieser Angriffe führte dann un-
mittelbar vor der Halbzeit zu einem 
zweifelhaften Elfmeter. Kieser lief 
mit Ball in den Strafraum, Daniela 

Ingenfeld grätschte zwar von hinten 
rein, spielte aber glasklar den Ball. 
Nichtsdestotrotz entschied der 
Schiedsrichter auf Strafstoß, der 
dann zum 1:2-Pausenstand verwan-
delt wurde. 
 
In Halbzeit zwei war Glehn von Be-
ginn an überlegen, ließ seine Chan-
cen aber ungenutzt und spielte teil-
weise zu umständlich. Grimlinghau-
sen wehrte sich mit allen Spielerin-
nen nach Kräften und sicherte den 
Sieg mit etwas Glück und dank des 
Glehner Unvermögens noch ein Tor 
zu schießen. 

2:0 in Nievenheim: Damen schaffen Turnaround 

Geht doch: Die Damen des SV Glehn 
haben durch einen 2:0 (1:0)-Sieg 
beim VdS Nievenheim nach zwei Nie-
derlagen zum Rückrundenstart den 
Turnaround geschafft und den ersten 
Dreier im Jahr 2014 eingefahren. Für 
die Elf von 
Trainer Tor-
ben Hoeveler 
und Andreas 
Knuth waren 
Laura Otto 
und Moni 
Lentzen er-
f o l g r e i c h .   
 
„Hauptsache 
g e w o n n e n “ 
lautete nach 
der Partie das 
Fazit einer 
sichtlich ver-
unsicherten 
Mannschaft, 
die unter 
der Woche noch die Hiobsbotschaft 
verarbeiten musste, dass Julia Erkes 
mit Innenband- und Kreuzbandriss 
bis Saisonende und wahrscheinlich 
auch darüber hinaus ausfallen wird. 
Nach der Blamage unter der Woche 

gegen Grimlinghausen war es dann 
Youngsterin Laura Otto nach zähmen 
Beginn vorbehalten, ihre Truppe in 
der 40. Minute in Führung zu schie-
ßen. „Gut haben wir bis dahin aber 
auch nicht gespielt“, meinte die 19-

Jährige an-
s c h l i e ß e n d 
selbstkritisch. 
Gegen nicht 
wirklich star-
ke Nievenhei-
m e r i n n e n 
sorgte Moni 
Lentzen dann 
in der 60. Mi-
nute mit ih-
rem elften 
Saisontreffer 
für die Ent-
s c he i dung . 
Trotz des 
siebten Sai-
s o n s i e ge s 
bleiben die 

Glehnerinnen zwar Tabellensiebte, 
schlossen aber punktemäßig zu den 
vorplatzierten Dormagenerinnen auf. 
Auch der FC Straberg hat auf Rang 
fünf die gleiche Punktzahl aufzuwei-
sen (21).  

Moni Lentzen und Laura Otto trafen für Glehn in Nievenheim 

zum verdienten 2:0-Sieg 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Freitag, 23. August: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II 4:1 (3:0) 

Mittwoch, 28. August SV Glehn II—SG Frimmersd./Neurath 5:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: SV Glehn II—DJK Gnadental II  1:4 (0:1) 

Sonntag, 15. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:8 (0:2) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn II—TJ Dormagen II  5:4 (2:1) 

Mittwoch, 25. Septem. SG Rommerskirch.-Gil.—SV Glehn II 8:4 (3:1) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn II—1. FC Grevenbr.-Süd III 2:3 (0:2) 

Donnerstag, 3. Oktober: SV Glehn II—FC Zons III  4:0 (2:0) 

Sonntag, 6. Oktober: Holzheimer SG III—SV Glehn II 0:2 (0:0) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 3:4 (1:1) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn II—SSV Delrath II  4:0 (1:0) 

Sonntag, 27. Oktober: TSV Norf III—SV Glehn II   4:0 (2:0) 

Sonntag, 3. November: SV Glehn II—DJK Novesia III  5:0 (3:0) 

Sonntag, 17. November: SV Glehn II—FC Straberg II  6:0 (1:0) 

Sonntag, 1. Dezember: SV Stürzelberg II—SV Glehn II  2:2 (2:1) 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn II—VfR Büttgen II  5:1 (1:0) 

 



 

Die Damen des SV Glehn haben sich 
mit einem 8:0 (4:0)-Sieg über den 
Tabellenschlusslicht SG Rommerskir-
chen-Gilbach auf den sechsten Ta-
bellenplatz vorgeschoben und den 
bemitleidenswerten Gästen die Ge-
gentore Nummer 118 bis 125 der 

laufenden Saison beschert. Youngs-
terin Hannah Mockel war mit zwei 
Treffern beste Glehner Torjägerin. 
 
Bereits im Hinspiel hatten die Gleh-
nerinnen beim 19:0 einen der höchs-
ten Siege in der Glehner Damenge-
schichte eingefahren. Im Rückspiel 
reichte nun eine durchschnittliche 
Leistung um gefahrlos gegen „RoKi“ 
die drei Punkte in Glehn zu behalten. 
Den Auftakt machte Annalena Peiffer 
in der 5. Minute, Alina Kehl sorgte in 
der 14. Minute für das 2:0. Nach ei-
nem Eigentor der Rommerskirchene-
rin Jana Kluth in der 20. Minute 

sorgte Laura Otto in der 35. Minute 
für den 4:0-Pausenstand. 
 
Nach dem Seitenwechsel bot sich 
den Zuschauern ein unverändertes 
Bild. Die Glehnerinnen erspielten 
sich eine Vielzahl von Torchancen 
und hätten mit etwas mehr Konzent-
ration im Abschluss erneut ein zwei-
stelliges Ergebnis einfahren können. 
So blieb es Hannah Mockel mit ihren 
ersten beiden Saisontoren (47., 60.) 
vorbehalten, das Zwischenergebnis 
auf 6:0 aufzustocken. Anne Schuma-
cher (75.) und Katharina Borowiak in 
der 80. Minute sorgten für die 
Schlusspunkte in einer einseitigen 
Partie. 
 
In den kommenden drei Wochen ste-
hen mit den Begegnungen in Vorst, 
Elfgen und gegen den SVG Greven-
broich drei lösbare Aufgaben auf 
dem Programm. Am 1. Mai könnte 
dann mit einem Sieg gegen die 
SpVgg Gustorf-Gindorf nochmals ein 
Anlauf auf den vierten Tabellenplatz 
unternommen werden.  

Damen schicken Rommerskirchen 8:0 nach Hause 

Hannah Mockel erzielte ihre ersten beiden 

Saisontore 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 23. März: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn   1:0 (1:0) 

Dienstag, 25. März: SV Glehn—SC Grimlinghausen   1:2 (1:2) 

Sonntag, 30. März: VdS Nievenheim—SV Glehn   0:2 (0:1) 

Sonntag, 6. April: SV Glehn—SG Rommerskirchen/Gilbach  8:0 (4:0) 

Sonntag, 13. April: Sportfreunde Vorst—SV Glehn   11:00 Uhr 

Montag, 21. April: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn   10:00 Uhr 

Sonntag, 27. April: SV Glehn—SVG Grevenbroich   15:00 Uhr 

Donnerstag, 1. Mai: SV Glehn—SpVgg Gustorf/Gindorf  15:00 Uhr 

Sonntag, 4. Mai:  VfR Büttgen—SV Glehn    13:00 Uhr 

Sonntag, 18. Mai: FC Straberg—SV Glehn    11:00 Uhr 

Sonntag, 25. Mai: SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath  15:00 Uhr 

Die SV-Glehn-Damen 2013/14:  

Laura Angenendt, Samira Becker, Bianca Bergers, Katharina Borowiak, Lena 
Daumen, Anika Dyck, Franziska Erkes, Julia Erkes, Nadine Freier, Daniela 
Ingenfeld, Paula Kames, Alina Kehl, Laura Kuller, Monika Lentzen, Tabea Mei-
lenbrock, Hannah Mockel, Vera Neuhoff, Laura Otto, Anna Peiffer, Natascha 
Pöstges, Natalie Rothausen, Anne Schumacher, Lena Weppler. Trainerteam: 
Torben Hoeveler und Andreas Knuth 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2013/14: 

1.  Monika Lentzen  11 Treffer 

 Maureen Gerecke  11 

3.  Annalena Peiffer  5 Treffer 

 Laura Otto   5 

5.  Alina Kehl   4 Treffer 

 Anika Dyck   4 

7. Anne Schumacher  3 Treffer  

8. Natalie Rothausen   2 Treffer   

 Paula Kames   2 

 Hannah Mockel  2 

 Katharina Borowiak 2 

12. Franziska Erkes  1 Treffer 

  

Tabelle der Damen-Kreisliga 2013/14 

Mit in Führung in der  

Torjägerliste: 

„Mo“ Gerecke 



 

 Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Sonntag, 8. September: SV Glehn—FC Straberg   0:2 (0:0) 

Sonntag, 15. September: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler  1:3 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:10 (0:3) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  5:2 (3:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 0:19 (0:9) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 7:0 (5:0) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn—Sportfreunde Vorst  1:0 (1:0) 

Sonntag, 3. November: SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn 3:0 (3:0) 

Sonntag, 10. November: SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  3:0 (2:0) 

Sonntag, 17. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  0:2 (0:0) 

Sonntag, 1. Dezember: SV Glehn—VfR Büttgen   1:2 (1:0) 

Die Rückrunde startet am 23. März 2014. 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

News rund um den SV Glehn 

Franz-Meyers-Gymnasium siegt 

mit Glehner Mädchen 
 
Das Giesenkirchener Franz-Meyers-
Gymnasium wurde jetzt Gladbacher 
Stadtmeister bei den Mädchen der 
Jahrgänge 2002 und 2003. Kein 
Wunder, bildeten doch Glehner Fuß-
ball-Mädchen das Gros der Mann-
schaft. So trafen auch im Finale Ele-
na Esser und Louisa Schmitz beim 
3:1-Sieg. Ebenfalls im Einsatz waren 
auch Mara Rödiger und Kea Kellers. 

  
Alte Herren feiern 50-jähriges 

Bestehen 
 

 Passend zum 90-jährigen Bestehen 
des SV Glehn feiern auch die "Alten 
Herren" des Vereines einen runden 
Geburtstag: Die Ableitung mit Ralf 
Lingen an der Spitze besteht 2014 
genau seit 50 Jahren und lädt daher 
zur Jubiläumsfeier am 30. April um 
19.00 Uhr alle aktiven und ehemali-
gen Mitglieder der SV-Glehn-"Oldies" 
in den Frangensaal ein. In einer ge-
mütlichen und stimmungsvollen At-
mosphäre besteht dann ausreichend 
Gelegenheit, über aktuelle und ver-
gangene Ereignisse der letzten 50 
Jahre zu fachsimpeln. 
 
Lingen und Co. freuen sich über eine 
rege Teilnahme und bitte um Zusa-
gen Hartmut Kluth. Gerne sind auch 
Bildmaterialien und Geschichten aus 

den letzten fünf Dekaden gesehen. 
 
Glehn läuft für Sylvia Beuskes: 
Großer Sponsorenlauf am 1. Mai 

 
Die Kinder- und Familienhilfe Nami-
b ia ,  Pa r tne rvere in  des  SV 
Glehn, veranstaltet am 1. Mai von 
11.00 bis 16.00 Uhr einen Spenden-
lauf rund um den Glehner Sport-
platz. Grund des Spendenlaufes ist 
Sylvia Beuskes. Sie stammt aus Na-
mibia und hat den Verein „Children 
of Promise Ministries“ gegründet, 
dem die Kinder- und Familienhilfe 
nun schon seit neun Jahren ange-
hört. Ziel der Organisation ist es Kin-
dern in Namibia, die viel Leid erfah-
ren mussten, in Pflegefamilien unter-
zubringen und ihnen außer Gebor-
genheit und Zuwendung auch eine 
vernünftige Ausbildung zu ermögli-
chen.  
 
Leider macht das Schicksal auch vor 
solchen Menschen keinen Halt. Be-
dingt durch schwere Arthrose in bei-
den Knien kann  Sylvia ihren Aufga-
ben nicht mehr nachkommen. Sie 
braucht zwei neue Kniegelenke um 
wieder auf den eigenen Beinen ste-
hen zu können. Über Beziehungen 
hat der Verein es geschafft, eine 
Operation mit Anschlussbehandlung 
in Deutschland zu organisieren. Eine 
Klinik in Siegen führt kostenlos beide 
Operationen durch und die aus 
Glehn stammende Physiothera-
piepraxis Mechelinck übernimmt die 
Nachbehandlung. Allerdings müssen 
die reinen „Materialkosten“, sprich 
die beiden künstlichen Kniegelenke 
in einer Größenordnung von 14.000 
Euro bezahlt werden - für Sylvia pri-
vat nicht finanzierbar. Somit ist die 
Idee eines Spendenlaufes entstan-
den, der Sylvia vor dem Rollstuhl be-
wahren würde. 



 

Mit einem Spendenlaufzettel kön-
nen Sponsoren gesucht werden, die 
pro Kilometer einen frei wählbaren 
Beitrag spenden. Der SV Glehn be-
teiligt sich organisatorisch an der 
Veranstaltung und stellt (hoffent-
lich) auch eine Vielzahl von Teilneh-
mern. 
 
Glehner Grundschüler feiern Ih-
re eigene Weltmeisterschaft 

 
Die WM 2014 findet in Glehn statt! 
Am 28. Juni feiern Schulkinder und 
der SV Glehn gemeinsam ein gro-
ßes Fußballfest mit insgesamt 27 
Mannschaften, 16 Jungenteams und 
11 Mannschaften, die ausschließlich 
von Mädchen besetzt werden. Am 
9. April fand dazu eine große WM-
Auslosungsparty in der Aula der 
Grundschule mit über 500 Gästen 
statt (Bericht folgt im nächsten 
Sport-Report). Dabei wurden durch 
„Losfee“ Bürgermeister Heinz Josef 

Dick die einzelnen Klassen den teil-
nehmenden Nationen zugeordnet. 
In den kommenden Wochen werden 
die Kinder einiges im Sachunterricht 
über „Ihr“ Land erfahren, Kulturel-

les, Kulinarisches und auf jeden Fall 
etwas über die Situation der Kinder 
in der jeweiligen Nation.  



 

Dazu wird das WM-Fieber auch bald 
im Sportpark spürbar sein, denn 
nach den Ferien beginnen die 
Mannschaften mit der sportlichen 
Vorbereitung. Viele Eltern und Leh-
rer haben sich bereit erklärt, eine 
Mannschaft zu coachen, werden Tri-
kots entwerfen und Trainingspläne 
vorbereiten.   

 
Auch am 28. Juni hat der Förder-
verein der Schule eine Schar von 
Helfern organisiert, die dazu beitra-
gen sollen, ein Fest zu feiern, von 
dem in Glehn noch lange gespro-
chen werden soll.  
 
Erfolgsgeschichte wird fortge-
setzt: Jetzt bewerben für ein 

FSJ beim SV Glehn 
 

Die Erfolgsgeschichte "Freiwilliges 
Soziales Jahr" im Sport beim SV 
Glehn geht auch 2014/15 in die 
Fortsetzung: Der Korschenbroicher 
Fußballverein schreibt eine Stelle 
für eine junge Erwachsene oder ei-
nen jungen Erwachsenen für den 
Zeitraum 1. August oder 1. Sep-
tember 2014 bis 30. Juni 2015 als 
Nachfolger für die aktuelle Stellen-
inhaberin Laura Otto aus. Die 19-
Jährige ist dabei zuletzt in der Zeit-
schrift "Wir im Sport" des Lan-

dessportbundes NRW als "best 
practice"-Beispiel ausgezeichnet 
worden.  
 
"Der oder die Stelleninhaberin ar-
beitet in Vollzeit in der Jugendabtei-
lung des SV Glehn und erhält dafür 
ein monatliches Taschengeld in Hö-
he von 300,00 €. Rund ein Drittel 
der Arbeitszeit wird beim unseren 
Kooperationspartner Gemein-
schaftsgrundschule Glehn als Ver-
stärkung des Sportunterrichtes ab-
solviert, die übrige Zeit im Verein 
mit der Betreuung von verschiede-
nen Kinder- und Jugendmannschaf-
ten. Darüber hinaus sind einige ad-
ministrative Aufgaben zu erledigen" 
berichtet Jugendleiter Norbert Ju-
rczyk, der sich über neue Bewer-
bungen freut: "Das FSJ stellt eine 
sinnvolle Überbrückung für denjeni-
gen dar, der sich nach Abschluss 
seiner Schullaufbahn noch nicht 
hundertprozentig darüber im Klaren 
ist, welchen Weg er einschlagen 
möchte. Wir bieten eine tolle und 
interessante Stelle sowie die Gele-
genheit, auch als Persönlichkeit zu 
reifen.“ 
 
Für seine besonderen Förderkon-
zepte in der Jugendabteilung ist der 
SV Glehn mehrfach mit dem "Stern 
des Sports" durch den Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB) 
ausgezeichnet worden. Bewerbun-
gen für die Stelle 2014/15 erbittet 
der Verein an Norbert Jurczyk unter 
der Mailadresse fsj@sv-glehn.de. 
 

„Furious five“ erwerben C-
Lizenz erfolgreich 

 
Wie im letzten Sport-Report schon 
angekündigt, haben die „Furious 
five“ des SV Glehn, Laura Otto, Erik 
Kellers, Christo Papadopoulos, Flori-
an Hoppe und Horst Rögels erfolg-
reich in der Sportschule Wedau des 
Fußballverbandes Niederrhein ihre 



 

Prüfung zur Trainer-C-Lizenz Kinder– 
und Jugendfußball absolviert. Otto 
ist dabei sogar als eine der besten 
Lehrgangsteilnehmerinnen ausge-
zeichnet worden. Damit stockt der 
SV Glehn sein Kontingent an qualifi-
zierten Trainern immer weiter auf, 
aktuell leiten in den 17 Jugendmann-
schaften des Vereines insgesamt 24 
lizenzierte Coaches die Übungen. 
Und die nächsten Lehrgänge sind be-
reits gebucht … 
 
Glehner Leistungsklassenteams 

weiter im Aufwind 
 
Weiter im Aufwind befinden sich die 
beiden in der Leistungsklasse 
spielenden Teams des SV Glehn: 
Nach zwei zuvor schwächeren Auf-
tritten siegte die Elf von Norbert Ju-
rczyk und Bernd Lange in Straberg 

(4:2) und gegen die DJK Novesia 
(2:1)  zweimal in Folge und hatte 
mit einem Punktgewinn im Nachhol-
spiel am Donnerstag in Dormagen 
sogar die Möglichkeit auf den vierten 
Tabellenplatz vorzurücken. Dabei hat 
die C-Jugend aktuell dickes Verlet-
zungspech zu beklagen: Mit Sebasti-
an Steen und Simon Höch fallen der-
zeit beide Stammtorhüter mit Fin-
gerverletzungen aus, so dass Ab-
wehrspieler Luca Peters zwischen die 
Pfosten rücken musste. 
 
Auch die D-Jugend von Christo Pa-
padopoulos hat nach verkorkstem 
Saisonbeginn nach der Winterpause 
in die Spur gefunden. Nach zwei Sie-
gen bei der SVG Weißenberg (2:1) 
und gegen die SG Erfttal (5:3) wur-
de der Anschluss an das Tabellen-
mittelfeld gefunden. 

In der Sportschule Wedau ist der SV Glehn jetzt ein Begriff: C-Lizenz-Trainer Horst Rögels, Christo 

Papadopoulos, Erik Kellers, Laura Otto und Florian Hoppe (v.l.) 



 



 

 Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

 
D3-Jugend—TuS Reuschenberg III   5:3 
SG Rommerskirchen-Gilbach—C2-Jugend  8:0 
FC Zons—D1-Jugend     3:3 
SG Neukirchen-Hülchrath—E3-Jugend  4:2 
U11-Mädchen—Concordia Viersen   0:8 
Bambinis—DJK Hoisten     0:7 
F1-Jugend—SV Bedburdyck-Gierath   3:3 
SV Rosellen III—F3-Jugend    8:7 
E4-Jugend—1. FC Grevenbroich-Süd III  1:2 
E2-Jugend—SuS Gohr     1:4 
FC Delhoven—E1-Jugend    2:5 
D2-Jugend—FC Zons II     2:6 
SG Kaarst—C1-Jugend     1:0 
FC Straberg—A-Jugend     1:0 
B-Jugend—SV Uedesheim    2:1 
VfL Jüchen/Garzweiler—D3-Jugend   5:6 
E3-Jugend—VfR Büttgen II    2:0 
SG Kaarst II—Bambini     7:2 
U11-Mädchen—Fortuna Mönchengladbach  1:9 
SG Kaarst III—F1-Jugend    0:9 
TuS Grevenbroich II—E2-Jugend   3:5 
F2-Jugend—VdS Nievenheim II    1:5 
F3-Jugend—VfL Jüchen/Garzweiler II   0:19 
RS Horrem—E4-Jugend     10:2 
E1-Jugend—SC Grimlinghausen   2:3 
D3-Jugend—TJ Dormagen    1:11 
D2-Jugend—Bayer Dormagen II   0:1 
SVG Weißenberg—D1-Jugend    1:2 
SG Neukirchen-Hülchrath—C1-Jugend  8:1 
SC Grimlinghausen—U13-Mädchen I   3:3 
Holzheimer SG—C2-Jugend    3:1 
U15-Mädchen—SVG Weißenberg   0:8 
A-Jugend—SG Orken/Noithausen   3:0 
VfR Büttgen—B-Jugend     3:1 
FC Straberg—C1-Jugend     2:4 
E2-Jugend—SV Uedesheim    1:3 
SG Kaarst V—F3-Jugend     5:1 
SVG Weißenberg—U13-Mädchen II   0:2 
SG Kaarst IV—F2-Jugend    9:2 
SVG Weißenberg IV—E4-Jugend   4:1 
TuS Grevenbroich—E1-Jugend    1:7 
F1-Jugend—SC Kapellen III    5:4 
Bambini—SV Bedburdyck-Gierath   2:9 
Rot-Weiß Elfgen—D3-Jugend    3:0 
TSV Urdenbach—U15-Mädchen   1:2 
E4-Jugend—SV Bedburdyck/Gierath II  2:3 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
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Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 



 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

(Fortsetzung) 
 

D1-Jugend—SG Erfttal     5:3 
SF Vorst—U11-Mädchen     2:1 
U13-Mädchen I—TJ Dormagen    0:3 
C1-Jugend—DJK Novesia    2:1 
C2-Jugend—SV Bedburdyck/Gierath   0:10 
SG Kaarst—A-Jugend     4:2 
B-Jugend—1. FC Grevenbroich-Süd   2:5 

SV Glehn stellt vier Stadtmeister 

beim Korschenbroicher Citylauf 
 
Dass die Youngster des SV Glehn gut 
Fußball spielen können, stellen sie 
Woche für Woche unter Beweis. 
Dass sie aber auch gute Läufer sind, 
war beim 26. Korschenbroicher City-
lauf am 6. April zu bewundern. Unter  
die 4.000 Teilnehmer mischten sich 
zahlreiche Jugendspieler des SV 
Glehn und boten hervorragende 
Leistungen. Herausragend waren da-
bei Noah Rögels (Bambinis), Bene-
dikt Dressler (F-Jugend), Constantin 

Goldmann (D-Jugend) und Enrico 
Dautzenberg, Kapitän der C-Jugend, 
die in ihrer Altersklasse den Stadt-
meistertitel holten. Weitere vordere 
Platzierungen runden das gelungene 
Bild der Veranstaltung ab.  
 
Am 18. Mai steht bereits das nächste 
Event auf dem Programm. Dann 
stellt der SVG erneut viele Starter 
beim Schloss-Dyck-Lauf, der vom 
Partnerverein Kinder– und Familien-
hilfe Namibia organisiert wird. Allein 
die Glehner C-Jugend wird komplett 
mit 25 Spielern antreten. 



 

Der SV Glehn gratuliert seinen Mitgliederinnen und Mitgliedern herzlich zu ihren 
Geburtstagen: 
 
24. März: Christian Brachten 10. April: Jürgen Böhme 
  Anna Schmitz  11. April: Herbert Breuer 
25. März: Jörg Pesch     Lena Daumen 
  Franziska Erkes  12. April: Helmut Köhnen 
  Connor Heck    Patrick Förster 
27. März: Gregor Jansen    Marlene Ohligs 
28. März: Alfons Kranz  13. April: Andreas Lupp 
  Hans Esser 

  Markus Drillges 
  Dirk Esser 

  Nico Jerusalem 
29. März: Tobias Böhme 
30. März: Samuel Wirtz 
2. April: Johann Druwen 
3. April: Patrick Seiler 
4. April: Lukas Piekarsky 
5. April: Helmut Salomon 
6. April: Annika Ohmes 
  Tim Küppers 
7. April: Theresa Hahn 

  Jonas Rütten 
8. April: Sascha Strömer 

  Laura Kuller 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 
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